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Mencken . Scriptores. Rerum Germanicarum I. 

p. 780. N. 21. 

"Friedericus Admorsus monialibus in Reveningen 

im Text: Thuring. Landgravius, Mysnensis et Orientalis Marchio dominusque 

terrae Plyssenensis, 

decimas confert" datum 

Wartberch 1319. prid. non. Oct. Ind. II , 

 

daselbst: 

"ecclesiae sanctimonialium in Mulrebenyngen, 

in honorem gloriose virginis 

Marie de novo fundate 

ordinis Cysterciensis et Halberstad. diöcese 

(dasselbe bei von Bennigsen (Zeitschrift des Historischen Vereins für  

Niedersachsen 1867. P. 72) 

"ob religionis favorem ac 

devocionis suae merita decimam totam, quae 

"in pago dicte ville Mul Rebenyngen a nobis habetur in fendo , dedimus 

 

Zeitschrift des Harzvereins 1870 . p. 685 . 

Im Amte Schraplau , Mansfelder Seekreis , 

lagen die ansehnlichen 

Dörfer Ober- und Unter ( oder Nieder ) - Röblingen , 1/4 Meile von Schraplau , von diesen zu 

unterscheiden ; 

Ober Röblingen einst im Thüringer Kreise von Chursachsen , 

heute mit seiner Pertinenz Rohrbach 

zum Kreis Sangerhausen gehörend , 

1 1/2 Stunden südlich von Sangerhausen auf einer von der großen und kleinen Helme 

gebildeten Insel ; 

 

Nieder oder Unter Röblingen im Amt Allstaedt , Sachsen Weimar , 

3/4 Stunde von Allstaedt an der kleinen Helme . 

folgt eine Abhandlung über die Edlen von Reveninge 

aber keine Erwähnung von einem Kloster dort - ( sieher fol. 2. XXX 

 

von Mülverstedt , Hierograph. Mansfeldica ( Zeitschrift des Harzvereins 1868 pagina 38 ) : 

" Röblingen , Haus Röblingen , Rebeningen , Grafschaft Mansfeld , im heutigen Kreis Sangerhausen , 

vielleicht das heutige Ober-Röblingen ; 

" die in Abels Halberstädter Chronik p. 74 . befindliche Notiz von einem angeblich hier vor Zeiten 

bestandenen 

Kloster hat keine Urkunden für sich und wird daher auf einem Irrthum beruhen . 

sieh oben ! 

 



Alte Namensformen : 

Reveninge 

Rebeningen 

Reblingen 
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Gröhsler ( Erklärung der deutschen Ortsnamen im Seekreis , Zeitsch. des Harzvereins XVI . 115 ) : 

2 Dörfer Ober- und Unter-Röblingen ; 

das jetzige Oberröblingen hieß früher Westerreveninge 

Westerrebenunge ; 

das jetzige Unterröblingen . 

Seereblingen (beide liegen am selbigen See ) . 

es lag näher am See als Oberröblingen . 

 

1300 Reveninge forense , weil mit Marktgerechtigkeit ausgestattet - 

1322 Marckreveningen, 

1400 Marchrebenunge . 

Ganz so entwickeln sich die 

2 an der Helme gelegenen Orte Röblingen ! 

Oberröblingen heißt 

1320 Hausrebbeningen, 

1353 Husrebbeningen , 

Rebeninge Superior ; 

1303 Molrebbeningen , 

1400 Rebenungen inferior . 

 

Mansfelder Nachrichten 1720 , p. 353 

" Friedericus " ( Admorsus) Thuryngie Landgravius . . 

für die ecclesa sanctimonial in 

Mulrebenyngen in honorem gloriosae virginis Mariae 

de novo fundatae Ordinis Cisterciensis et Halbstad. diöcese 

damus decimam in dicto loco Mulreveningen 

1319 . prid . non . Oct . - 





2 Reveningen 

Groitsch Descript. Salae bei Schamelius p. 47: 

bei Calbe: 

"e cujus regione est Dei gratia pulcherrimum Ord. Cist. monasterium fund.  

ante 400 annos ab Othone comite de Reveningen", qui in 

hostili persecutione "ad praeruptam Salae ripam perveniens 

votum fecit si gratia Dei salvus emergeret, se illic 

aedificaturum cönobium ; post in flumen desiliit et 

incolumis enatavit ." nach anderen eine Fabel 

denn das Kloster gibt i Alod 7 pistrinis ad donavit, in illo monasterio vitam agere volens; 

dann habe es denselben 6 pistrinis (seu moletrinas) aufgetragen , 

und sub Saxoniae Salimis gebaut das Monasterium Novum Opus , wo er lebte und starb ; 

sein Cadaver ad gratiam Dei translatum. 

(per cognatos puellae qm secum 

abducebat illis ereptam) 

 

Horn 97: 

redet ad 1319 von Landgraf Friedrich des Freudigen 

"Verleihung der Zehnten zu Muͤlrebebyngen 

an das neu gestifftete Kloster daselbst 

 

xxx Harzverein Zeitschft III . 685 : 

Otto von Röblingen hatte ursprünglich 

die Absicht , in Reblingen selbst ein Kloster zu gründen - 

aber später vermachte er ein Schloß Röblingen 

dem Kloster Gottesgnaden 

er ist der Stifter von Gottesgnaden bei Calbe O. Praem. 
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Fem  

 

siehe Hermann 147: Rohrbach , im Kreis Sangerhausen , Fem. O. S..B , dann Fem. O. Cist.  

 

Strombek    Z. d. h. V. f Nied. Sachs 1862 . p. 47 :  

in Canno Coldenbordensi diöcese Halberstadt i.e. Kaltenborn " Rorbeke cum capella Hus rebenunge 

et dicitur Rebenunge Superior "  

 

ib. Nota 43 : das vormalige Kloster Rohrbach an der Helme im K. P. I. Kreis Sangerhausen .. , nach 

Oberröblingen eingepfarrt .  

ib. N . 44 . " Haus- oder Oberröblingen , Kirch und Pfarrdorf an der Helme in Mansfelder Kreise ..  

 

Harzverein Zeitschrift III . 287 : 1400 . 18 Maj. gibt Bonifaz IX. dem Cistercienser Nonnenkloster 

Rorbecke ( an der Helme , diöcese Halberstadt) die  Pfarrkirche zu Sankt Andreas und die 

Marienkapelle zu Husreveningen ( das ist Oberröblingen an der Helme ) . zu eigen ; ( citatur Kreysig 

Beiträge zur Hist von Sachs. III . 274 )   

Ledebur über die Klöster der alten Diöc. Halberstadt Corr. Blatt des deut. Gesch. Ver. 1866 . p. 65 :  

Rohrbach an der Unstrut ; 1115 wegen des Sieges am Welferholze fundiert von Grafen  Wichmann 

von Orlamünda für Nonnen Ordinis Sancti Benedicti ;  

1459 heißen sie Cistercienser Nonnen ; 1467 sind ihrer 47 .  

 

Abbatissa : Elisabeth 1340  

Sophia 1378  

Adelheid 1386 ( Harzver. Zeitsch. VI . 19 : Ad ... 1386 die S. Aegid. Abbatissa ( ohne weitere 

Bedeutung ) abbatissa von Rorbach  

 

Schöttgen u. Kreysig Diplom. II haben mehrere  Pröpste von  Rohrbach , aber ohne ordo .  

 

Winter II . 71  
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Abbatissae :  

Elisabeth von Stolberg 1440 . 48 .  

Helena von Heldrungen 1456 . 7 . V .  

Catharina von Asseburg 1466 . 69 .1511 .  

Margarethe von Rölitz 1518 bis 35 .  

Pröpste von Johannes 1122 bis Joh. Huffel 1528 . ( die anderen später ) .  

Johannes 1340  

Heinrich 1347 .  

 

Mencke I . 781 ad 1333 die dominice post Galli , Urkunde Kaisers Ludwigs für die abbatissa ... in 

Rorbech O. S. Ben.Halberstadt diöcese  

allgemeine Bestätigung der " bona, quae comparaverant de bonis descendentibus ab imperio . "  

Mencke I . 784 ad 1351 , S. Vincent Tag ; deutsche Urkunde - Landgraf Friedrich von Thüringen 

bestätigt den Closterfrowen zcu Rorbeche den Zehent zu Mulrebinginnen und czu wenigen 

Enzcingen ( das ist Klein Enzcingen ) , welchen Heinrich ( Vater ) und Heinrich ( sein Sohn ) von 

Sangerhusen aufgelassen hatten.  

 

Mencke I . 785 ad 1386 S. Egdii abb. ,  

deutsche Urkundeunde der Aebtissin Adelheyt etc von Sankt Marien zu Rorbech betreffs  eines 

Anniversars für ihren getreuen ( noch lebenden ) Vormund ( = Propst ) Frederich von Kaldenborn . 

Frederich von Kaldenborn war Propst 17 1/2 Jahr , machte sie frei von Schulden , resignierte damals 

wegen Krankheit  

 

Gebhardt , Thüring. KG . I  122 : 1155 wurde von einem Grafen Wichmann Rohrbach gegründet 

O.S.B. , im 14. saec. O.Cist.  
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Rohrbach  

Rorbech  

Rorbeke  

 

Von Bennigsen .( Zeitschr des hist. Ver. für Nied. Sachs. 1867 . p. 73  

" Rohrbach , Schäferei . Graf Wichmann von Orlamünde soll das Kloster Rohrbach nach der Schlacht 

beim Welferholze 1115 fundiert haben ;  

1122 Propst Johannes von R(orbach - als Recognoscent einer Urkunde von Calderborn . ) bei Schöttg 

Kreys. Dipl. II . 694 ) die Zeit der Recognition aber ist nicht angegben !  

1333 abbatissa monasterii in Rohrbach ordinis Sancti Benedicti diöcese Halberstadt  

1386 abbatissa monasterii Sanctae Mariae in Rohrbach  

1399 ( bei Kreysig : XV. Kal. Jun. pont . anno X° . ) incorporit Bonifaz IX. dem Kloster Rorbeche 

parochialem ecclesiam S. Andreae in Husrevenningen ac capellam B. M. Virg. ibidem in 

Husreveningen diöcese Halberstadt .  

 

1479 Katharina von der Asseborgk eptischen czu Rorbich ;  

1483 Rorbech Sistercienser ordenis .  

 

Grössler , Wüstungen des Friesenfeldes ( Z. des Harz Ver. VIII . 397 :  

" Rohrbach , eingegangenes Kloster an der Helme unweit der Gonnemündung ;  

vor 900 Rurbach ..  

! 1120 . 1123 Johannes praepositus sanctimonial in Rorbach ; Rorbech Rorbache  

1293 Heinricus plebanus de Rorbech ( es war eine Pfarre dort )  

1414 Elisabeth von Stolberg Eptischen .. ( ohne Ordo ) .  

 

Limmer, Osterland I . 159 : " Cistercienser Nonnenkloster Rohrbach erster Propst Johann in einem 

Kaltenbornschen Klosterbrief schon 1122 " !  

 

Fix III. 160 als Ord. S Mar. Magdal  

Rohrbach bei Oberröblingen , Thüringer Kreis , Amt Sangerhausen fundiert vor 1353 ; 1558 

eingezogen worden ;  

 

ib. III. 165 , Benedictiner Nonnen Kloster Rohrbach  

Thüringer Kreis, fundiert vor 1200 !  

 





 

Meyer , Sanghausen 14 : Ober-Röbingen ; 1353 erwarb Propst Heinrich des Klosters Rohrbach das 

Patronats Recht der Pfarrkirchen Rohrbach und Husreveningen ( hier Sankt Andreas geweiht ) .  

Kein Wort von einem Kloster in Reveningen .  

Hus nach dem festen Haus oder Schloß im Dorfe .  

Winter , Cist. II . 71: das Benedictiner Nonnenkloster Rohrbach  südlich von Sangerhausen nahm 

wahrscheinlich saeculi 13 die Cistercienser Regel an , nachweisbar ist es Cisterciensis saeculi 14 .  

< Ego > Note aus Bennigsen ( Zeitsch. N. Sachs. 1867 , 72 p.) : 1319 Mulrebenyngen als ecclesia 

sanctimonial de novo fundata ; Unter Röblingen - vielleicht = Rohrbach .  

Rohrbach  
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Kreysig , Beitr. zur Gesch. d. Saechs. Lande , III . 268 : Diplomatische Annales des JungfernClosters 

Rohrbach in Thüringen , Bendictiner-Ordens , unter der Dioeces Halberstadt . "  

" lag im Amt Sangerhausen auf einer Insel des Flusses Helme , wo auch jetzt ein Vorwerk mit 

Schäferei zu sehen . Stifter war Graf Wichmann von Orlamünde , der Heinrich V. am Welphelsholz 

Febr. 1115 schlagen half und daher das Kloster stiftete , wie seine uxor Hilla das nahe Roda 1120 

fundierte .  

Von den ersten 223 Jahren findet sich nichts von Urkunden in Gedrucktem , außer der erste Propst 

Johannes 1122 in einem Kaldenbornschen ( ? ) als Zeuge .  

 

1333 die Urkunde bei Mencke I . 781 ;  

1340 die Sankt. Michael : Johannes probist zu Rorbeche,  Elizabeth,  eptischen ..  

1353 Regeste aus Schöttg. et Kreys. Dipl. II 740 die Abtretung der Kirchen zu Rohrbach und 

Husrebbeningen durch den Propst von Kaltenborn ; ( sonderbar : wenn Rohrbach so alt ist , daß es 

die Kirche erst so spät bekam ! < Ego >  

1556 über Zehent zu Mulrebinginnen ( aus Mencke I . 784 ) .  

1399 . XV Kal. Jun. anno X  nannte es  Bonifaz IX " ordinis Cisterciensis diöcese Halberstadt . "  

1459 , Urkunde Cisterciensis Ordinis ; ebenso 1483 , 1488 , 1491 , 1496  

1469 zählte es 47 Personen  

Die Abbatissae stellen viele Urkunden aus - ohne Propst ; oft steht er vor ihnen ;  

1535 sind noch alle Nonnen darinnen ; erscheint noch die Abbatissa Margarete von Rollitz etc  

Unter den Pröpsten p. 304 an der Spitze : Johannes 1122; Johannes 1340 . xxx Unter den Äbtissinnen 

p. 304 an der Spitze Elisabeth 1390 .  

Es ist auffallend , daß aus der Zwischenzeit gar nichts bekannt ist .  

 

Rorbech  

Rorbeche  

Rohrbeche  

Rorbek  

Rorebich  

Rorbich  
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Schumann, Saechs. Lex. IX . 384: Rohrbach bei Sangerhausen , und Kloster Rohrbach... , Rorbach , in 

Urkundenbuch Rorbeche ,  Rorbich  

"hat seinen Namen wohl von Schilfrohr , in dem die Niederung der Helme , in welcher es liegt und 

welche das Rieth ( Ried ) heißt , viel Schilf producirt .  

Ein Örtchen unter dem Amte Sangerhausen... ( Herzogtum Sachsen . Regierungsbezirk Merseburg ) , 

bestehend aus einer gräflichen  Stolbergischen Schäferei, einer Mühle und einer Schenke ; südlich 

etwa eine Stunde von Sangerhausen. , an der Helme , zwischen Wallhausen und Allstaedt, in 

fruchtbarer Fläche ( gehörend zur Goldenen Aue ) , nächst Dorf Oberröblingen , wohin  es gepfarrt 

ist .  

Nahe beim Orte das Kloster , Nonnen Cistercienser ; von Johann Friedrich zur Reformations Zeit zur 

Kammer geschlagen ( etc Schicksale < Ego > ) .  

Diöcese Halberstadt - schon 1123 erwähnt ( ! ) , folglich mag es nicht viel älter sein "  

Als Stifter gibt man Graf Wichmann ( von Querfurt ) an , der auch Kaltenborn fundierte .  

1340 kaufte das Kloster einen Hof in Sangerhausen .. ; 1358 bekam es das Pfarrlehen zu Haus-

Röblingen ;  

1469 waren 47 weibliche Personen drin . 1535 noch im guten Zustand , obwohl im Bauernkrieg 1525 

viel gelitten ,  

Januar 1544 leben noch die Aebtissin und 7 Nonnen von zusammen 150 fl Pension   < nichts >   

 

Brief von Gustav Schmidt , Halberstadt : Provinz Sachsen , Diöcese Halberstadt ,  

Rohrbach an der Helme , bei Sangerhausen , B. Virg. , fundiert als Benedictiner Kloster 1115 von Graf 

Wichmann , saeculi XIV Cistercienser Nonnenkloster  

 

Dietrich, Güld. Aue 170 : Rohrbach , ein Freigut ; 1356 war das Kloster noch in Blüte  

Rohrbach 1544 wurde desselben gedacht in einem Vergleiche zwischen dem Kurfürst von Sachsen 

und Herzog Moritz . < nichts >  

Jacobi , Prov. Sachsen 91 : Rohrbach an der Helme , im Halberstädtischen , Marienkloster , fundiert 

1115 durch Graf Wichmann wegen des Sieges im Welfsholze .  

ib. 96 folgte im 13 Jahrhundert der Cistercienser Regel  
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Rohrbach  

 

Schmidt , Urkundenbuch. des Bischofs von Halberstadt III . N. 1994 von 22/9 1317 :  

" Albertus Halberstadt Episcopus .. invtum sit , quod frater Marcwardus ordinis domus Theutonici et 

Ernestus miles germanus ejus , dicti de Rebeningen , coenobium sanctimonial in villa Rohrbeche 

instaurare seu construere dereverunt , dantes eisdem ecclesiam S. Georii in eadem villa sitam et 

capellam S. Mariae in Mol-Rebeningen ( et alia also locum eundem , abbatissam et praepositum ... 

confirmamus , statuentes , ut perpetuo in loco eodem sub S. Benedict regula Deo deserviant  

Schmid bemerkt , Rohrbach gelte als Stiftung des Grafen Wichmann 1115 es handle sich also hier nur 

um eine Wiederherstellung .  

 

V. 49 OberRöblingen Pfarrkirchdorf an der Helme , 4 1/2 km. südlich von Sangerhausen Kreis 

Sangerhausen auch Husreveningen nach dem dortigen Schlosse genannt  

Propst Heinrich in Rorbach erwarb 1353 das Patronat über die Pfarrkirche in Husreveningen .. ohne 

Erwähnung , daß dort ein Kloster in Reveningen war .  

 

V. 54 Rohrbach Kreis Sangerhausen , Ruine von einem früheren Cistercienser Nonnenkloster , 4 km. 

südlich von Sangerhausen an der Helme , jetzt nur mehr Mühle und Wirtshaus  

1117 fundiert als Benedictiner Nonnenkloster durch Graf Wichmann dem Stifter von Kaltenborn  

1220 -1230 Cistercienser Nonnenkloster . 1540 letzte Aebtissin Margarete von Rölitz  

aus Sommer,Baudenkmäler Provinz Sachsen . )  

 

Rohrbach Mittheil. für Sangerhausen 24 : 21/12 1406 Hermann Griesheim,  Propst in Rohrbach  

 

ib. 36 : Ludolf Kale = Kael ( ib. 100 von 11/11 1467, Propst zu Rorbech )  

Propst des Klosters und Pleban von Rohrbach  

1467, 1483 : Heinrich Troytzich ;  

= 24/3 1477 Abbatissa Catharina von der Asseburg .  

 

F 42  

Rohrbach  
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Unschuld. Nachrichten 1720 :  

pagina 1 : Bulle Bonifaz IX , 1399 XV Kal. Jun. anno 10 .  , abbatissae in Rorbeche Ordinis Cisterciensis 

Halberstadt diöcese über die Capella BMV. in Husreveningen  

 

ibidem 879 ,  1356 xxx Vincenti tag . Urkunde Friderici Strenni ( Text deutsch : Friedrich lantgraf 

(Landgraf) von Duringen (Thüringen) ) .  für Kloster Rorbeck ( Txt Rorbech , ohne Ordo ) .  

 


